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Hong, Eun-Jung

(Master of Humboldt University)

Die vorliegende Arbeit hat “die Gruppenimprovisationsidee der Neuen 

Musik in den sechziger Jahren” zum Thema. Abgesehen von einer 

Abgrenzung nach Gesichtspunkten der Besetzung, der Gattung und der 

zeitlichen Einordnung geht es hier hauptsächlich um Improvisation. Im 1 

Kapitel wird es betrachtet, was die musikalische Improvisation ist. 

Auffällig ist die Tatsache, dass der Begriff der Improvisation immer 

durch den Bezug auf Komposition erklärt wird: viele musikalische 

Phnomene, die schwer als Komposition bezeichnet werden können, 

werden pauschal der Improvisation zugeordnet. Diese zwanghafte 

Konfrontation mit der Komposition hängt direkt mit den 

Forschungsrichtungen und Perspektiven der Musikwissenschaft 

zusammen. Damit beginnt diese Arbeit. 

In Kapitel 2 wird der Stand der Improvisationsforschung innerhalb der 

Musikwissenschaft ausführlich betrachtet. Ich werde der Frage 

nachgehen, warum die Improvisationsforschungen lange Zeit an der 

Peripherie der musikwissenschaftlichen Forschung bleiben mussten, mit 

welchen Perspektivwechseln sich diese Bedingungen verndert haben, und 

skizzieren, wie die Improvisationsforschung angefangen hat und weiter 
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entwickelt wurde. 

Von den vielen Improvisationserscheinungen wird die Gruppen- 

improvisation der Neuen Musik, die besonders in den sechziger Jahren 

aufkam, als konkretes Thema für diese Arbeit ausgewählt. Ich halte es 

für interessant, dass die in der abendländischen Musikkultur hier ist 

die Kunstmusik gemeint, in der europäischen Volksmusik wird die 

Improvisation immer noch gepflegt und erhalten schon verschwunden 

geglaubte Improvisation in der avantgardistischen Musikentwicklung nach 

dem Serialismus eine neue Restitution erlebte und dadurch die in der 

abendländischen Musikentwicklung im Schatten stehende Improvisation 

anfing, neu bewertet zu werden. 

Zunächst wird in Kapitel 3 zu erkälren versucht, wie das Phänomen 

der Improvisation überhaupt in den sechziger Jahren erneut im 

Kunstmusikbereich Aufmerksamkeit gewinnen konnte. Das wird anhand 

dreier Punkte innermusikalisch und auermusikalisch zusammen- 

fassend dargestellt. 

Danach werden in Kapitel 4 und 5 zwei ausgesuchte Improvisations- 

gruppen Gruppo di Improvvisazione Nuova Consonanza und New Phonic 

Art analytisch behandelt. Hier stehen die Fragen, von welcher Grundidee 

jede Gruppe ausgeht, wie sich diese Idee konkret entwickelt und in 

welchem Zusammenhang sie mit der zeitgenssischen Musikentwicklung 

steht, als Hauptinhalte im Vordergrund. Diese Fragen werden mit Hilfe 

der Schriften von zwei Komponisten bzw. Improvisatoren beantwortet, 

die in der jeweiligen Gruppe eine zentrale Rolle spielen, und zwar 

Franco Evangelisti und Vinko Globokar. Auch wenn die beiden Gruppen 

im Prinzip aus einzelnen gleichberechtigten Mitgliedern bestehen, ist es 

gerechtfertigt, von einer zentralen Rolle der beiden Musiker zu sprechen, 
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weil sie durch ihre langjhrige theoretische Auseinandersetzung mit dem 

Thema der Gruppenimprovisation zur Konzeptrtstellung und erklrung 

beigetragen haben. Man kann sagen, dass die beiden Personen 

Theoretiker und Ideologen innerhalb ihrer Gruppe sind. Dadurch die 

Konzeption und Dimension der Gruppenimprovisation der sechziger 

Jahre aufzuzeigen, ist das Ziel dieser Arbeit. 

Key Words: Group Improvisation, Contemporary Music in the 1960’s, 

Evangelisti, Globokar, Aleatoric


